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Arsène Perroud, Vorstand GAV

Organisation Berufsbeistandschaften
KESR Tagung vom 22. September 2021

Sandra Wey, Vorstand VABB
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Arsène Perroud

• Vorstandsmitglied Gemeindeammänner-Vereinigung des Kantons Aargau

• Gemeindeammann Wohlen AG

• Präsident Kindes- und Erwachsenenschutzdienst Bezirk Bremgarten

Vorstellung

Sandra Wey

• Präsidentin Vereinigung Aargauischer Berufsbeiständinnen und –beistände (VABB)

• Stellenleiterin Jugend- und Familienberatung des Bezirks Laufenburg
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Mit wem haben wir es zu tun?

Auftrag und Auftraggeber

Organisationsmodelle

Einflussfaktoren

Erfolgsfaktoren

Rolle der Politik

Das Organisationsmodell des Bezirks Laufenburg

Resümee

Agenda
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Mit wem haben wir es zu tun?

• Gemeindebehörden

• Berufsbeiständinnen und –beistände

• Private Mandatsträgerinnen und Mandatsträger

• Familiengericht

Wo sind Sie tätig?
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Mit wem haben wir es zu tun?

• Gemeindezusammenarbeit

• Private Unternehmung

• Privatperson

In welcher Organisationsform arbeiten Sie?
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Mit wem haben wir es zu tun?

• Bis 5 Erfahrungsjahre

• 5-10 Erfahrungsjahre

• 10-20 Erfahrungsjahre

• Mehr als 20 Erfahrungsjahre

Wieviele Erfahrungsjahre haben Sie?
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Mit wem haben wir es zu tun?

• Bis 10 Mandate

• 10 bis 30 Mandate

• 30 bis 60 Mandate

• Mehr als 60 Mandate

Wieviele Mandate führen Sie?
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Mit wem haben wir es zu tun?

• Beratung und Abklärung

• Jugend- und Familienberatung

• Kindes- und Erwachsenenschutz

• Pflegekinderwesen

In welchem Bereich arbeiten Sie?
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Auftrag und Auftraggeber

Organisationsform

• Zuständigkeit der Gemeinden

• Unterschiedliche Rahmenbedingungen
(z.B. räumliche Distanz, Grösse Gemeinde/Stadt, Demografie,
Gesellschaftsstrukturen)

• Deshalb: Wie machen wir es?

• Dies ist abhängig von Strukturen, Einflussfaktoren, Finanzen usw.

Ziel: Den gesetzlichen Auftrag aus KESR (und SPG) erfüllen
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Zivilgericht AG

Familiengericht

KESB

JG
Straf-

gericht

Die KESB im Bezirksgericht, 5 Abteilungen

AG = Arbeitsgericht JG = Jugendgericht

1 2 3 4 5

Eherecht
Kindesrecht

Auftrag und Auftraggeber
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Justizleitung

Justizleitung

Aufsichts-
kommission

Zivilgericht, KEKA

Aufsicht Beschwerde

Verwaltungs
-gericht: 

Beschwerden

Obergericht

KESB

Gemeindebereich

Gemeinde-
rat

Abklärungs-
dienst

Berufs-
beistände

Private 
Mandats-

träger

Ärzte

Auftrag und Auftraggeber

Die KESB im behördlichen Kontext
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Organisationsmodelle

Gibt es die perfekte Organisation Berufsbeistandschaft?

Die Organisationsform
muss zu den 

Rahmenbedingungen passen
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Einflussfaktoren

14

Organisationsmodelle

• KOKES = Konferenz für Kindes- und Erwachsenenschutz

• Empfehlung zur Organisation Berufsbeistandschaft vom 18. Juni 2021
unter Mitwirkung von:

 Schweizerischer Gemeindeverband (SGV)

 Sozialdirektorenkonferenz (SODK)

 Schweizerische Verband der Berufsbeistandspersonen (SVBB)

Empfehlungen KOKES
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Organisationsmodelle

• KESD im eigenen Sozialdienst

• Leistungsvereinbarungen (z.B. einzelne Gemeinden, Anbieter erbringen 
Leistungen für andere)

• Verband (mehrere Gemeinden erbringen die Dienstleistung zusammen)

• Eigenständige Unternehmungen (rechtlich unabhängige Körperschaften wie AG, 
GmbH etc.) erbringen die Dienstleistung im Mandat gegen Verrechnung

Unterschiedliche Organisationen
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Organisationsmodelle

• Regelungen Rechtskörperschaft

• Stellenprozente (Mandatsführung, Leitung, Administration, Abklärung usw.)
Kostenteilung/Finanzierung (Sockelbeitrag, Schlüssel nach Fällen und 
Einwohnerzahl, Differenzierung der Fälle usw.)

• Kostenteilung/Finanzierung (Sockelbeitrag, Schlüssel nach Fällen und 
Einwohnerzahl, Differenzierung der Fälle usw.)

Organisatorische Rahmenbedingungen

Empfehlungen KOKES (Zielwert in 10-15 Jahren):
 ES-Mandate: Max. 60 aktuelle bzw. 70 bearbeitete (Jahr) pro 100%
 KS-Mandate: Max. 50 aktuelle bzw. 60 bearbeitete (Jahr) pro 100%
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Organisationsmodelle

• Definition Qualitätsstandards

• Prozesse/Abläufe (z.B. Falleröffnung, Fallprozess usw.)

• Grundlagen für Zusammenarbeit (innerhalb BB, mit KESB und weiteren KESR-
Akteuren)

• Spezialisierung Kindesschutz / Erwachsenenschutz

Inhaltliche Vorgaben 

Empfehlungen KOKES:
Spezialisierte Organisation, Spezialisierung Kindesschutz und 
Erwachsenenschutz in einer Organisation
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Organisationsmodelle

• Rahmenbedingungen für Professionalität

• Optimale Betriebsgrösse zur Qualitätssicherung und betriebswirtschaftliche 
Überlegungen (Kosten Infrastruktur, Synergienutzung usw.)

• Lokale Verankerung: Klientennähe, Lebensweltorientierung

• Einfache, effiziente Schnittstellen mit KESB und weiteren KESR-Akteuren aktiv 
gestalten (Netzwerkpflege)

Ziele der Organisation 

Empfehlungen KOKES: Mindestgrösse 10-14 Mitarbeitende
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Einflussfaktoren

Selbstbestimmung

Freiheitsrechte, elterliche Grundrechte

„Fremdbestimmte Selbstbestimmung“:

Staatlicher Eingriff

in Grundrechte zum Schutz und Wohl der 
betroffenen Person, des Kindes
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Einflussfaktoren

Subsidiarität

VerhältnismässigkeitKomplementarität

Vorgelagerte 
Unterstützungsangebote
• Mütter-/Väterberatung;
• Jugend- und Familienberatung;
• Schulsozialarbeit;
• persönliche Hilfe gemäss SPG;
• freiwillige Einkommensverwaltung usw.
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Einflussfaktoren

• Individualisierung der Gesellschaft

• Globalisierung der Lebensstile

• Pluralisierung der Lebensformen:
 Erhöhte Lebenserwartung, Zunahme pflegebedürftige Personen, psychische 

Beeinträchtigungen usw.

• Erhöhung Komplexität  Erhöhung fachliche Anforderungen im KESR

• Herausforderung, vor allem für kleinere Gemeinde-Organisationen, den 
wachsenden Ansprüchen gerecht zu werden

Gesellschaft, Wandel und Komplexität
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Einflussfaktoren

14j.8j. 13j.

Akute Psychose  
Fremdgefährdung

FU

Staatsanwalt-
schaft

Kantonspolizei 
Anhörung

Ambulatorium 
KJPLeitung 

Ambulatorium 
KJP

Therapie 
Ambulatorium

Ambulatorium 
Erwachsene

Chefarzt  
Ambulatorium

Psychologin Kv
Ambulatorium

Beistand
Beiständin 

Kinder

Chefarzt 
PDAG

Psychologin Km  

PDAG

Sozialdienst 
PDAG

Gefährdungs-
meldung

Beistand
Beistand 

Km

BeistandWG-Leitung

Fachstelle 
Angehörige 

Psychiater 
Km

Ambulante 
Therapie Km

Entlastungs-
dienst

Komplexität und Schnittstellen

Rückführung 
Km
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Erfolgsfaktoren

Qualifikation

Zusammenarbeit
Akteure KESR

Rahmen-
bedingungen

Organisations-
Struktur

•Zeitliche Ressourcen/Fallzahl

• Veränderungsorientierung

• Selbstbestimmung 

 erhöhter Zeitaufwand

•Infrastruktur

•KESB

•KEKA (Aufsicht)

•Gemeinden

•Leitung BB/SD

•Berufsbeiständin/-Beistand

•Fachpersonen

•Arbeitsprozesse/-abläufe

•Arbeitsinstrumente/-methoden

•Fachliche Zusammenarbeit der 
Organisationseinheiten

•Soziale Arbeit, Recht, Psychologie

•Fach-/Methoden-/Selbstkompetenz

•Weiterbildung, Intervision, 
Supervision, Fachberatung

•Spezialisiertes Wissen

Aufgaben-
erfüllung Erfolgsfaktoren

24

Rolle der Politik

Strukturen sicherstellen

Mittel und Ressourcen zur Leistungserbringung zur Verfügung stellen

Personalverantwortung

Eingriffe in die Fallführung

Finanzieller Druck

Emotionen

Verantwortlichkeiten

Spannungsfelder
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Rolle der Politik

«doing the right things» - die richtigen Dinge machen (Effizienz)

«doing things right» - die Dinge richtig machen (Effektivität)

Hohe Wirksamkeit und Qualität 

Zufriedenheit der Auftraggeber, betroffenen Personen, Mitarbeitenden

Erwartungshaltung

26

Modell Bezirk Laufenburg
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Alle 18 
Gemeinden 

Abgeordneten 
Versammlung

Präsident VS

Sekretariat

Vizepräsidium VS VS VS VS

Geschäfts-
führer

MVB LPD KESD JFB

Gemeinden – Auftraggeber

• Budget, Stellenplan, 
Rechnung

• Satzungen

• Wahl des Vorstandes und 
Präsidenten

Vorstand - strategisch

• Strategie, Ausrichtung

• Budget, Stellenplan

• Rechnung

• Reglemente

• Geschäftsführer und 
Dienststellenleitung

Geschäftsstelle – operativ

• Umsetzung Auftrag 
innerhalb Budgetvorgabe

• Organisations-, Personal-
und Fachverantwortung
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Modell Bezirk Laufenburg

• Gemeindeverband

• Alle 18 Bezirksgemeinden sind angeschlossen

• Organisatorische Trennung Erwachsenenschutz, Kindesschutz:
 Erwachsenenschutzmandate: KESD
 Kindesschutzmandate: JFB

 Spezialisiertes Fachwissen

• Kosten pro Einwohner 2022: CHF 72.72

Zahlen und Fakten
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Modell Bezirk Laufenburg

154

434

125

26 23

2020

gesetzl. Kindesschutz freiwillig. Kindesschutz PAVO Unterhaltsverträge sonstige

Fallarten JFB

Gesetzl.
Kindesschutz

Freiwilliger
Kindesschutz

PAVO
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• Durchschnitt aller Bezirke: 30

Anzahl Personen im Kanton Aargau mit einer 
Kindesschutzmassnahme pro 1000 Kinder (Stichtag 31.12.19)

Modell Bezirk Laufenburg

• Bezirk Laufenburg: 24
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Modell Bezirk Laufenburg

Total Dienst
davon 

Leitung

Sozialarbeit 
Beiständin/

Beistand

Admin/
Buchhaltung

Assistenz

Anzahl 
Köpfe

JFB 570% 30% 460% 80% 7,0

KESD 720% 30% 280% 410% 10,5

Stellenprozente, Stand 2021

Pensenerhöhung Mandatsführung 2022:
 70% KESD
 50% JFB
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• Unterstützungsangebote sind vorhanden und bekannt (Öffentlichkeitsarbeit)

+ Niederschwelliger Zugang für alle

+ Qualifikation / spezialisiertes Fachwissen 

+ Veränderungsorientierung statt Dossier-Verwaltung 

+ Erhöhte Verbindlichkeit durch Vernetzung und Kooperation involvierter 
Fachpersonen

= weniger zivilrechtliche Kindes- und Erwachsenenschutzmassnahmen

= Finanzielle Systementlastung!

Vorgelagerte Unterstützungsangebote 
Freiwilligkeit = teurer?

Modell Bezirk Laufenburg
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Resümee

So früh 
wie 

möglich

So viel 
wie nötig

So wenig 
wie 

möglich

So lange 
wie nötig
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Resümee

• Prävention statt Intervention Staat

• Durchlässigkeit vorgelagerter Unterstützungsangebote und KES-Massnahmen

• Ein Veränderungsorientierter Kindes- und Erwachsenenschutz braucht:
- Spezialisiertes Fachwissen / Qualifikation
- Personelle Ressourcen

Wichtige Erkenntnisse: 

Je früher die Hilfe desto geringer die Folgekosten
für die betroffenen Personen und die Gemeinden
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